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Nro. 53028/65. Vom k.k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Moritz Pried mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Nesche Jolles wider Lea Fried, 
Joseph Fried und den genannten Abweſenden sub praes. 27. No— 
vember 1858 3. 37034 eine Klage wegen Verbindlichkeit zur Lö— 
ſchung der Forderung von 3000 fl. K. M. aus der Realität Nr. 512°), 
in Lemberg und Vertretungsleiſtung in dem von Hermine Bardotz 
auf Zahlung dieſer Summe zur Zahl 39391 ex 1858 ausgetragenen 
Rechtsſtreite angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
gegenwärtig zur Erſtattung der Einrede und weiterer Verhandlung 
der Termin auf den 26. Auguſt 1866, 16 Ubr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltort des dritten Belangten Moritz Fried un— 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn 
Tr. Meeinski mit Subſituirung des Landesadvokaten Hrn. Dr Ser- 
mak als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 4. Juni 1866. 


(1336) Kundmachung. ( 1) 

Nro. 7476. Nach einer Mittbeilung der k. k. nied. öſt. Poſt⸗ 
direkzion wurde ein Poſlkurs nach Prag eröffnet, mit welchem Korre— 
ſpondenzen, rekommandirte Briefe und Geldbriefe befördert werden. 

Ebenſo wurde ſeit 4. Auguſt 1866 ein Poſtkurs von Wien auf 
der Straße nach Brünn eingerichtet, mittelſt welchem jedoch bloß Kor— 
1 e einſchließlich rekommandirter Briefe befördert werden 
önnen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 7. Auguſt 1866. 


(1337) Kundmachung (J) 
Nro. 7417. Für den Umtauſch verdorbener oder beſchmutzter 
Briefkuverts gegen neue iſt vom 1. Auguſt 1866 eine Vergütung 
von Einem Kreuzer per Stück zu entrichten. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 6. Auguſt 1866. 


(1315) G et (3) 

Nr. 663. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenstände, 
welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herrühren, in Verwahrung 
befinden. 

j a) Drei Roſenringe mit Diamanten, angeblich im Jahre 1862 
in Lemberg ſammt nicht mehr vorfindigen Ketten und Ohrgehängen 
gefunden, 

b) eine Kuhhaut von grauer Farbe in Grodek betreten. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung hiergerichts zu melden und 
ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Sachen veräußert und der 
Kaufpreis in der Staatskaſſe aufbewahrt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grodek, am 28. Juli 1866. 


(1321) EE IJ K t. (3) 
Nro. 3604 ex 1865. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu 
W Jaroslawiu wzywa sie 2 pobytu niewiadomego Wojciecha Dzie- 
boj, aby w przeeiagu jednego roku albo osobiscie albo przez pel- 
nomocnika do spadku po S. p. Dmitrze Nowak, wioseianie 2 Smo- 
chowa, bez zostau ienia ostatniej woli rozporzadzenia dnia 4. kwie- 
tnia 1851 Ww Smochowie zmartym sie zglosi, — gdyz w przeci- 
Wnym razie z postanewiorym mu kuratorem w osobie p. adwokata 
Dra. Myszkowskiego spadek ten przeprowadzonym i przypadajaca 
na niego czesé spadkowa az do dowiedzione) lub sadownie orze- 
czonej smierei jego w depozyeie sadowym zachowana zostanie. 
Jaroslaw, dnia 30. maja 1866. 


Nr. 38861. Nachdem die Rinderpeſt im Lubliner Gouverne⸗ 
ment erloſchen, dagegen in zwei Ortſchaften des Bezirkes Gastynin im 
Soupernement Warschau ausgebrochen iſt, hat die k. k. Statthalterei— 
Kommiſſion in Krakau den Eintrieb von Großhornvieh aus dem Lu- 
bliner Gouvernement zu geſtatten, bingegen aus dem Warschauer 
Gouvernement einzuhalten befunden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 31. Juli 1866. 
Obwieszezenic. 

Nr. 38861. Poniewaz zaraza na bydfo u guberasi Lublin- 
skiej juz ustaka, natomiast zas w dwoch miejscach powiafu Gustyu- 
skiego gubernji Warszawskie} sie pojawita, c. k. komisya namiest- 
nieza W Krakowie wstep bydta rogatego z gubernii Lubliiskiej pa- 
zwolita, z gubernii Warszawskiej zas Wstrzymaé zarzailzila, 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 31. lipca 1866. 


Lemberg, 


(1317) u u 63) 

Nr. 9189. Ven dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Josef Matkowski und deſſen unbekannten Erben mit dieſem Edikte ber 
kannt gemacht, daß Zenobia Osadkowska geborne Lityuska unterm 
gten Februar 1866 z. Z. 9189 auf Grund der Verſchreibung vem 
4. Auguſt 1848 um Pränotirung des Hypothekarrechtes zum lebens— 
länglichen Beſitz eines Gartens in Weldzierz ſammt lebenslänglichen 
Holzungsrechtes in den Wäldern zu Weldzierz im Laſtenſtande der 
Güter Weldzierz, Seneczow und Lolina gebeten habe, welchem Ge— 
ſuche mit heutigem Beſchluße Folge gegeben wurde. 

Da der Wohnort des Josef Matkowski oder für den Fall ſei— 
nes Todes ſeine Erben dem Gerichte unbekannt ſind, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Starzewski mit Subſtitufrung des Hrn. Advokaten Dr. 
Rajski demſelben auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. März 1866. 


(1326) Tundmachung. 

Nro. 11016. Das k. k. Landesgericht in Lemberg bat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft im Grunde §. 16 des Vers 
fahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 

Die humoriſtiſche Flugſchrift „Kosa“ vom 17. Juli 1866 be⸗ 
gründe den Thatbeſtand des Vergehens nach §. 300 St. G.; es 
werde daher die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift im Grunde 
§. 36 P. G. für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kaiſer— 
ſtaates verbothen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſfachen. 

Lemberg, am 31. Juli 1866. 

Obwieszezenie. 

Nro. 11016. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nadanej 
sobie przez Jego e. k. Apostolska Mose wiadzy urzedowej na 
wniosek e. k. prokuraloryi Panstwa na mocy $. 16 postepywania 
* spra wach prasowych orzek a: 

Ulotne pismo humerystyezne „Kosa“, Lwow duja 17. lipca 
1866 zawiera istote ezyun Wykroczenia 2 $. 300 prawa kar., prze- 
to dalsze rorpowszechnienie tego pisma w my$l $. 36 ustawy pra- 
sowej w calym obrebie pahstwa ausiryackiego zakazuje sie. Co 
niniejszem do powszechne) wiadomosei podaje sie. 

Z c. k. sada kröjowego w sprawach karnych. 

Lwow, dnia 31. lipea 1866. 

Ertenntntiß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung 
der erfolgten Beſchlagnahme, daß der Inhalt der in Nr. 679 der 
„Neuen freien Preſſe“ vom Alten Juli 1866 enthaltenen Kriegsno— 
tizen das nach Artikel IX. der Strafgeſetz Novelle vom 17. Dezember 
1862 und der Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. B. Z. 74, 
ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe und verbin— 
det damit nach §. 36 des P. G. das Verboth der weiteren Verbrei— 
tung der die beanſtändeten Notizen enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchiag belegten Exemplare ſind nach §. 37 P. G. 
zu vernichten. 

Wien, den 25. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 

Boſchan m. p. 


(1319) 
Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 
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(1322) ieee. (3) 

Nro. 4387. Vom k. k. Kreisgerichte in Zloezow wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsangelegenheit der k. k. Finanz— 
prokuratur Namens der Lemberger und Mariampoler Schweſter⸗ 
inſtitute, dann der lat. Kirche in Sokolöwka, dann des Baſilianer— 
Konvents in Lemberg und Kruhow fo wie anderer Gläubiger gegen 
Stanislaus, Michael, Johann und Hedwig Mrozowickie und Zofia 
Rudnicka wegen Zahlung verschiedener Beträge — in Verfolg des 
h. g. Beſchlußes vom 29. März 1866 3. 8114 und in Gemäßheit 
des 7. Abſatzes der Feilbiethungsbedingungen vom 29. Dezember 1853 
8. 33497 zur Hereinbringung des Reſtkaufpreiſes der Güter Soko- 
Iöwka im Betrage von 14.400 fl. K. M. oder 15.120 fl. öſt. W. 
die Relizitazion der ehedem den Stanislaus, Michael, Zofia und Hed- 
wig Mrozowickie, nunmehr dem Herrn Anton Lodyüski gehörigen, 
im Brzezaner Kreiſe liegenden Güter Sokolowka auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Herrn Anton Lodyüski in 
einem einzigen, hiergerichts am 4. September 1866, Vormittags 
10 Uhr abzuhaltenden Termine unter nachſtehenden Bedingungen aus— 
geſchrieben: 

itens. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 43.378 fl. 
27 kr. K. M. oder 45.548 fl. 35 kr. öſt. W. beſtimmt. 

tens. Bei dieſem Termine werden die Güter auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nicht niedriger als um 14.400 fl. K. M. 
oder 15.120 fl. öſt. W. veräußert. 

ztens. Die Kaufluſtigen find verpflichtet, ein Vadium von 
4600 fl. öſt. W. zu Händen der Feilbiethungskommiſſion im Baaren 
oder in Bücheln der gal. Sparkaſſe, ferner nach dem letzten in der 
Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe zu berechnenden Werthe, in 
Grundentlaſtungs⸗Obligazionen oder Pfandbriefen der gal. ſtändiſchen 
Kreditsanſtalt ſammt Kupons und Talon zu erlegen. 

ͤtens. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen veräußert. 

5tend. Der Beſtbiether wird gehalten fein, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft neh— 
menden Beſcheides den ganzen Kaufpreis zu Gerichtshanden zu er— 
legen, widrigens die Relizitazion vorgenommen werden wird. 

Wegen Einſicht der übrigen Bedingungen, dann des Schätzungs— 
aktes werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, we— 
gen Einſicht der zu zahlenden Steuern an das Steueramt in Bobrka 
und wegen der haftenden Laſten an die k. k. Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Handen, 
dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, als: die 
Erben nach Marianna Mrozowicka geborene Karezewska, als: Theo- 
dor Gaben und Franz Mrozowieki, fo wie Julie Karezewski, ferner 
Valentin Moduszewski; die Erben des Jeny Marmorosz, als: Sara 
Marmorosz Ludocka und Antonina Sokolowska, die Miterben nach 
Andreas Pakuszewski, als: der liegenden Maſſe der Therese Pio- 
trowska geb. Pakuszewska, des Theophil Pakuszewski und der Ju- 
stine Zurowska; die Erben des Franz Grafen Jabtonowski, als: 
Kasimir Grf. Jablonowski und die liegende Maſſe der Elisabeth 
Grf. Jablonowska, Antonina Mrozowicka, Viktor Mrozowieki, Pau- 
lina Borowska, Severine Plautin, Olga Grf. Jablenowska; die Mit⸗ 
erben nach Eduard Kozieki, als: Julius und Maria Koziekie und die 
liegende Maſſe des Anton Kozicki, Klotilde Brozowska geb. Plusz- 
ezyüska als Erbin nach Martin Pluszezynski; die Erben des Sabbas 
Angeltowicz, als: Johann, Michael, Anton Angeltowiez und Agatha 
Rusinowiez geb. Angeltowiez, Johann Szymonowiez als Erbe des 
Nikolaus Szymonowicz, Silvia Mrozowicka, Laurenz Pawliczyuski, 
Apolinar Padlewski, Benjamin Waldberg, die liegende Maſſe der Ve- 
ronika Gizycka geb. Salatycka, Roman Bielawski, Susanna, Angela, 
Marianna und Michal Glaskowski, Bonifacius Gruszewski, Kasimir 
Sikorski, Joseph Markus, die liegende Maſſe der Antonina Puzy- 
nianka, Dawid Seinfeld, die liegende Maſſe des Peter Horbaczewski, 
Marianna Skrayszewska geb. Czecihska, dann Albertina, Helena, 
Malama und Marcell Cheeinski, Stephan Chromiüski, die liegende 
Maſſe des Isaak A. Rosenstein, die liegende Maſſe des Joseph An- 
ton z. N. Spadwinski, Salomea Zawadzka, Johann Grf. Dziedu- 
szycki, Zofia Korycka geb. Tobolewska, Domicella und Marianna 
Tobolewski, Mieczyslaus Janczycki, Franeiska Giedzinska als Mut⸗ 
ter und Vormünderin der nach Johann Giedziäski hinterbliebenen 
Kinder, als: Domicella, Julia und Joseph Giedzinski; die Erben des 
Valentin Krusihski, als: Adalbert Krusinski und Iguaz Obuchowski 
als Erbe des Eliacint Krusiüski, die liegende Maſſe des Samuel Beer 
Margulies, Samuel Margoszes; die Erben des Franz Swiderski, als: 
Joseph, Mathias, Adalbert und Simon Szydlowski und Johann Klo- 
nowski oder Klonowicz und Salomea Jaworska, jo wie endlich alle 
jene Gläubiger, welche nach dem 17. März 1857 in die Landtafel 
gelangen ſollten, oder welchen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache gar nicht oder nicht zeitlich vor dem Termine zugeſtellt 
werden könnte, zu Handen des denſelben hiemit in der Perſon des 
Hrn. Adv. Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. 
Schrenzl beſtellten Kurators verſtändiget. | 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 13. Juni 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4387. C. k. sad obwodowy wZloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, Ze W sprawie egzekucyjnej c. k. prokuratoryi skarbo- 
wej imieniem siösir mitosierdzia we Lwowie i Maryampolu, koscioia 
obrz. lad. w Sokolöwce, tudziez klasztoru Bazylianow we Lwowie 


i Kruhowie, ja!.o tes w sprawie egzekucyjnej innych wierzycieli 
przeciw Stanistawowi, Michatowi, Janowi i Hedwidze Mrozowickim, 
tudziez Zofii Rudnickiej o zaptacenie roznych ilosei — stosownie 
do tutejszej uchwaly z dnia 29. marca 1866 do l. 8114 i stoso- 
wnie do 7g0 ustepu warunkow lieytacyjnych 2 dnia 29g0 grudnia 
185? do J. 33497 celem pokrycia resztujacej ceny kupna dabr So- 
kolöwki w ilosei 13400 ztr. m. k. zyli 15120 21. w. a. 2 p. p. 
relicytacya tychze. pierwej do Stanistawa, Michala, Zoffi, Jana i 
Hedwigi Mrozowickich nalezacych, a teraz pana Antoniege Mrozo- 
wickiego wlasnych döhr Sokolöwka W obwodzie hrzezahskim polo- 
zonych, na koszt i niebezpieczenstwo wiarokompego kupieiela pana 
Antoniego Lodynskiego wjrdnym na dniu Ago wrzesnia 1866 o go- 
dzinie 10lej przed poludniem w sadzie tutejszym odbyé sie maia- 
eym terminie, pod nastepujacemi warunkami sie rozpisnje: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa w ilo- 
Sci 43378 zt. 27 kr. m. k. czyli 45548 z. 35 kr. w. a, 

2. Dobra te w powyZszym terwinie i nizej ceny szacunkowej 
jednakowoz nie ni ej jak za 14400 tr. m. k. czyli 15120 21. w. o. 
sprzedane beds. 

3. Ched kupienia majacy obowiazani beda zaklad w ilose 
4600 21. w. a, do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce lub w ksia- 
zeerkach galie. kasy oszezednosei — lub tez w listach zastawnych 
galic. instylntu kredytowego lub w obligacyach indemnizaeyjnych 
„ kuponami i talonem ztozy& — wartose tychze papierow wedlus 
ostatniego w Gazecie Iwowskiej wykazanego kursu obliezona 
bedzie. 

A. Dobra te ryczaltowo sie sprzedaja. 

5. W dniach 30 tu po doręczeniu uchwaly sadowej akt lieyta— 
cyi do wiadomosei sadu przyjmujace) obowiazanym bedzie kupiciel 
cala ofiarowana cene kupna pod surowoscia relicytacyi do skladu 
sadowego ztonyd. 

W celu przejrzenia reszty warunkow lieytacyjnych, tudziez 
aktu oszacowania odsela sie cheé kupienia majacych do registra- 
tury tutejszej, zas co do podatköw z tych döbr spfacaé sie maja- 
eych do e. k. urzedu podatkowego w Böbree, nakoniec ca do cie- 
zaröw na takowych eiezacych do e. k. tabuli krajowej. 

0 tej rozpisanej relicytacyi zawiadamia sie strony i wierzy- 
cieli 2 pobytu wiadomych do rak wiasnych, zas wierzycieli z pobytu 
i Zycia niewiadomych, jako to: spadkobierey Maryanny Mrozowic- 
kiej urodzonej Korezewskiej, Jak: Teodor, Gabin, Franciszek Mro- 
zowieki i Julia Korczewska, Walenty Moduszewski, spadkobiercy 
Seliga Marmorosz, jako to: Sara Marmorosz, Ludwika i Antonina 
Sokolowska —- spadkobierey Jedrzeja Pakuszewskiego, jako to le- 
zaca masa Teresy Piotrowskiej urodzůonej Pakuszewskiej, Teofila 
Pakuszewskiego i Justyny Zurowskiej — spadkobierey Franeiszka 
hr. Jablonowskiego, jako to: Kazimirz hr. Jablonowski i nieohjeta 
masa Elzbiety Jabtenowskiej, Antonina Mrozowieka, Wiktor Mro— 
zowicki, Paulina Borowska, Seweryna Plautin, Olga hr. Jabtonow- 
ska — spadkobierey po Edwardzie Koziekim, jako to: Juliusz i 
Marya Kozickie, tudziez nieohjeta masa Antoniego Kozickiego — 
Klotylda Brozowska urodzona Pluszyüska jako spadkobierezyni po 
Mareinie Pluszyüskim — spadkobierey Sabata Angeltowieza jako to: 
Jan, Michat, Antoni Angeltowiez i Agala Rusinowiez urodz. Angiel- 
towiez — Jan Szymonowiez spadkobierea po Mikofaju Szymonowi- 
czu, Silwia Mrozowicka, Laurenty Pawliezyhski, Apolinar Padlewski— 
Benjamin Waldberg, masa nieobjeta Weroniki Gizyckiej urodzonej 
Salatyckiej, Roman Bielawski — Susanna, Angela, Maryanna i Ri- 
chat Giaskowski — Bonifacy Gruszecki, Kazimierz Sikorski, nie- 
ohjeta masa Autoniny Pazynianki, Dawid Steinfeld — nieobjęta masa 
Piotra Horbaczewskiego — Maryanna Skrzyszewska urodz. Cheeih- 
ska, tudziez Albertyna, Angela, Helena, Malwina i Marcel Checin- 
ski —Szezepan Chromiüski, nieobjeta masa Izaaka A. Rosensteina— 
nieobjeta masa Jözefa Antouiego dw. im, Spadwiüskiego —- Salo- 
mea Zawadzka, Jan hr. Dzieduszycki, Zofia Korycka urodz. Tobo- 
lowska, Domicela i Maryanna Tobolewskie, Mieczystaw Janczycki, 
Franeiszka Giedzinska jako matka i opiekunka nieletnich po Janie 
Giedzinskim pozostalych dzieei, jako to: Demicela, Julia i Jözefa 
Giedzinskiego spadkobierey — Walentego Krusinskiego, jako to: 
Adalbert Krusfüski i Ignacy Obuchowski spadkobierca Hyacyntego 
Krusinskiego, nieobjeta masa Samuela Beer Margulies, Samuel Mar- 
gosches, spadkohierey Kraneiszka Swiderskiego, jako to: Jözef, 
Maciej, Adalbert i Szymon Szydtowski i Jan Jelonowski lub Jeto- 
nowiez, tudziez Salomea Jaworska, jako tez nakoniec wszysey ci 
wierzyciele, ktôrzy po dnin 17. marea 1857 do tabuli krajowej na 
te dobra wpisani zostali lub ktörym uchwala obeena albo weale nie 
albo wezesnie przed terminem 2 jakiejkolwiek badz przyezyny do- 
reczona by byé nie mogka, de rak kuratora w osobie p. adw. Dra. 
Starzewskiego, substytuujac onemu p. adw. Dra. Schrenzla, posta- 
nowionego — sie zawiadamin. 

JL rady c. k. sadu obwedowego. 

Zioezöw, dnia 13. ezerwea 1866. 


(1329) . d / Kt. (2) 

Nro. 9146. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako instancya 
nadkuratelarna niniejszem ezyni wiadomo, iz na zadanie pana Emila 
Dworzaka, ojea maloletniego Emila Dworzaka, ktöory w c. k. stuz- 
bie wojskowej jako kadet pozostaje, przedtazenie ojeowskiej wla- 
dzy wagledem tego matoletniego na czas nieoznaczony Zezwo- 
lonem Zostalo. 


Przemysl, dnia 18. lipea 1866. 


TE ͤ . ————— — — 


